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ERFREULICHES 1. QUARTAL 2020 -
UMSATZ UBER VORJAHR,
EBITDA AUF PROGNOSENIVEAU

1. QUARTAL 2020

e Trotz COVID-19: Produktion und Ergebnis stabil
aufgrund  diversifizierten  Produktportfolios  und
Ausgleichsmoglichkeiten.

° Das erwartete sehr starke Creamino®-Wachstum wurde
im Q1/2020 erfolgreich realisiert.

e  Starkes Wachstum bei BioSelect®-Produkten, da diese
unter anderem ein wesentlicher Bestandteil der COVID-
19-Testkits sind.

e Anlaufkosten aus dem Bereich LIVADUR® belasten wie
erwartet das Ergebnis.

o Saisonal verschobene Auslieferungen (zum Teil ins
Q2/2020) im Bereich Dormex®.

e Wirtschaftliche Verwerfungen in der Automobil- sowie
Stahlindustrie belasten die Mengen im Marktbereich
Metallurgie teils deutlich.

e  Ruckenwind durch sinkende Rohstoffpreise unterstitzt
die positive Geschaftsentwicklung des Segments Basics
& Intermediates.

° EBITDA entwickelt sich im Rahmen der Prognose.

e Sehr positive Cashflow-Entwicklung spiegelt die gute
operative Geschaftsentwicklung, geringere Investitionen
sowie ein striktes Net-Working-Capital-Management
wider.

e Ausblick 2020 bestatigt: bereinigtes EBITDA auf Vorjahr
bis stark steigend.



WESENTLICHE KENNZAHLEN DES ALZCHEM-KONZERNS IM 1. QUARTAL 2020

1. Quartal 2019 1. Quartal 2020 Delta Delta
Einheit
Umsatz TEUR 92.123 94.740 2.617 2,84 %
EBITDA TEUR 13.231 12.315 =916 -6,92 %
EBITDA-Marge % 14,36 13,00 -1,36 %-Punkte
EBIT TEUR 8.934 6.733 -2.201 -24,64 %

UMSATZ- UND EBITDA-ANTEIL NACH SEGMENTEN IM 1. QUARTAL 2020

55 % 82 %
Specialty Chemicals ™~ /— Specialty Chemicals

38 %
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Intermediates

-~
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15 %
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7 % 300 . asics &
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UMSATZVERANDERUNG GEGENUBER VORJAHR

+0,5 %
Wahrung

UMSATZ
Q1/2019

UMSATZ
Q1/2020

Hinweis: Soweit nicht anders angegeben, erfolgen alle Betragsangaben in TEUR.
Aus rechnerischen Grunden konnen in Tabellen Rundungsdifferenzen in Hohe
von + einer Einheit auftreten.



1. ENTWICKLUNG DES KONZERNS

1.1 AUSWIRKUNGEN DER CORONA-KRISE AUF DEN
ALZCHEM-KONZERN

Dank eines traditionell stark diversifizierten Produktportfolios
konnten die teils deutlichen Effekte der weltwirtschaftlichen
Verwerfungen im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie
im Q1/2020 nahezu komplett ausgeglichen werden.

Nichtsdestotrotz sieht das Management folgende Geschafts-
felder mit rucklaufiger Tendenz bzw. zeigen sich bei
einigen Produkten bereits im 1. Quartal 2020 niedrigere
Geschaftszahlen:

e Metallurgie

e  Automotive

Ebenso ergeben sich aus dem aktuellen Umfeld auch Geschafts-
chancen fur die AlzChem-Gruppe. Vor allem die Bereiche

e Special Growth Regulator und

e Pharma

zeichnen sich seit Ende Februar durch eine nahezu sprunghaft
ansteigende Dynamik aus.

Aufbauend auf langfristigen, verlasslichen Lieferanten-
beziehungen konnte die Gruppe bis dato alle wesentlichen

Lieferketten aufrechterhalten. Die Rohstoffversorgung
der AlzChem-Gruppe ist bis auf vereinzelte Ausnahmen
bzw. Lieferengpasse robust und unterstitzt somit einen
fortlaufenden Produktionsprozess.

In den kommenden Monaten wird sich zeigen, ob
Schiffscontainer sowie Uberseefrachtraum wieder leicht
verfugbar sein werden und welche weiteren Einschrankungen
der sogenannte Lockdown in Indien sowie weiteren Landern
zur Folge haben wird.

Mit dem Ruckenwind eines erfreulichen 1. Quartals, der
Mboglichkeit des internen Ausgleichs Uber die unterschiedlichen
Anwendungsgebiete sowie den getroffenen Vorbereitungen
hinsichtlich

e Hygiene,

e  QOrganisation,

e  Personal,

e rechtlichen Rahmenbedingungen und

® Finanzierung

ist der Vorstand uberzeugt, dass AlzChem sich auch in
den nachsten Monaten behaupten wird, sofern sich die
Rahmenbedingungen nicht wesentlich verschlechtern.



1.2 ERTRAGSLAGE 1. QUARTAL 2020

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FUR DAS 1. QUARTAL 2020 (IFRS, UNGEPRUFT)

in TEUR 1. Quartal 2019 1. Quartal 2020
Umsatzerldse 92.123 94.740
Veranderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 7.895 2.152
Sonstige betriebliche Ertrage 4.427 2.425
Materialaufwand -39.541 -35.491
Personalaufwand -30.666 -32.509
Sonstige betriebliche Aufwendungen -21.007 -19.002
EBITDA 13.231 12.315
Abschreibungen -4.297 -5.582
EBIT 8.934 6.733
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 45 626
Zinsen und ahnliche Aufwendungen -1.214 -874
Finanzergebnis -1.169 -248
Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit 7.765 6.485
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -2.212 -2.063
Konzernperiodenergebnis 5.553 4.422
davon nicht beherrschende Anteile 43 43
davon Anteile der Aktionare der AlzChem Group AG 5.510 4.379
Ergebnis je Aktie in EUR (unverwissert und verwéssert)' 0,54 0,43

Im 1. Quartal 2020 ist der Umsatz gegenluber dem
Vorjahreszeitraum um 2,8 % auf TEUR 94.740 gestiegen.
Das Umsatzwachstum konnte im Wesentlichen im Segment
Specialty Chemicals erzielt werden, jedoch trug auch das

Segment Basics & Intermediates leicht dazu bei.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage liegen mit TEUR 2.425
deutlich unter dem Wert des Vorjahres. Dies ist im Wesentlichen
bedingt durch die geringere aktivierte Eigenleistung basierend
auf dem Ruckgang der Investitionstatigkeiten.

Das EBITDA ist gegenuber dem Vorjahresquartal um TEUR 916
auf TEUR 12.315 gesunken. Bereits prognostizierte Personal-
kostensteigerungen sowie Aufwendungen im Zusammenhang
mit den Markteinfuhrungen unserer Creapure®-Derivate
LIVADUR® und Your Encour!™ futhrten zu dieser Entwicklung.

Ebenso belastete der Mengenrlickgang im Bereich Automotive
das Ergebnis. Kompensierend wirkte die Entwicklung auf der

1 Basierend auf 10.176.335 Aktien (Aktienzahl der AlzChem Group AG zum 31.03.2020).

Bezugsseite. So unterlagen ausgewahlte Rohstoff- sowie
Strompreise in Deutschland und Schweden im Berichts-
zeitraum einem Abwartstrend.

Die Materialaufwandsquote ist deutlich unter die 40-%-
Marke gesunken und lag bei 37,5 % gegenuber 43 % im
1. Quartal 2019, was im Wesentlichen drei Griinde hat. Erstens
konnte AlzChem sehr deutlich Bestande abverkaufen, zweitens
von seiner langfristigen Strombezugsstrategie (Vorauskauf
+ niedrige Spotpreise) profitieren sowie drittens sinkende
Einkaufspreise fur wesentliche Rohstoffe und Energietrager
(Erdgas, Heizol) nutzen.

Der Anstieg der Personalkosten um TEUR 1.843 fuBt auf
geplanten Tarifsteigerungen sowie auf nicht geplanten
Aufwendungen im Zusammenhang mit dem sogenannten
Zukunftsbetrag fur die chemische Industrie. Des Weiteren
wurden respektive werden geplante Anpassungen am Personal-
stamm durchgeflhrt, einerseits um die Anforderungen des



Arbeitnehmerlberlassungsgesetzes zu erflllen, anderseits um
die fachliche Expertise von AlzChem auf- oder auszubauen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen mit
TEUR 19.002 um TEUR 2.006 unter dem Vorjahreswert. Hier
konnten hohere operative Aufwendungen fur Frachten,
Beratungsleistungen (u. a. im Zusammenhang mit Produkt-
zulassungen) sowie Werbekosten (u. a. bedingt durch LIVADUR®
und Your Encour!™) durch geringere Aufwendungen u. a.
fur Instandhaltung, Reisen, Bewirtungen, Entsorgung und
Leiharbeit kompensiert werden.

Die Abschreibungen sind bedingt durch die im zweiten Halbjahr
2019 erfolgte Inbetriebnahme wesentlicher Anlagen bzw.
Teilanlagen planmaBig um TEUR 1.285 gestiegen.

Das Finanzergebnis hat sich gegenuber der Vorjahresperiode
sehr deutlich um TEUR 921 auf TEUR -248 verbessert. Der
Ruckgang der Zinsaufwendungen und der Anstieg der
Zinsertrage resultieren hier zum Uberwiegenden Teil aus
der Zinsanderung zur Diskontierung von langfristigen
Ruckstellungen und Pensionsverpflichtungen
geanderter Diskontierungssatze. Im 1. Quartal 2019 waren

infolge

durch die zum 31. Marz 2019 gesunkenen Zinsen fur die
Bewertung der langfristigen Ruckstellungen noch wesentliche
Zinsaufwendungen zu erfassen, wohingegen im 1. Quartal
2020 die gestiegenen Zinssatze zu einem Zinsertrag in der
Bewertung fuhrten. Der Rechnungszins zur Bewertung der
Pensionsverpflichtungen entwickelte sich wie folgt:

in % 2018 Q1/2019 2019 Q1/2020

Rechnungszins 1,90 1,40 0,90 1,70

Der Steueraufwand hat sich weitestgehend stabil entwickelt
und ist nur leicht gesunken. Dem Ruckgang der tatsachlichen
Steuern bedingt durch das gesunkene Ergebnis vor Steuern
stand ein Anstieg der latenten Steueraufwendungen durch die
Erhdhung latenter Steuerschulden gegentiber.

Das Ergebnis je Aktie ist von EUR 0,54 je Aktie auf EUR 0,43 je
Aktie gesunken. Bei der Berechnung wurde die neue Aktien-
anzahl von 10.176.335 Stuck herangezogen; die Vorjahreszahl
wurde entsprechend angepasst. Zu den KapitalmaBnahmen
verweisen wir auf die Ausfuhrungen im Geschaftsbericht zum
31. Dezember 2019.



1.3 FINANZLAGE 1. QUARTAL 2020

KONZERNBILANZ ZUM 31. MARZ 2020 (IFRS, UNGEPRUFT)

in TEUR 31.12.2019 31.03.2020 Delta
Vermdgen

Immaterielle Vermogenswerte 1.541 1.410 -131
Sachanlagen 165.702 163.564 -2.138
Leasing-Nutzungsrechte 9.770 9.267 -503
Finanzielle Vermogenswerte 20 20 0
Ubrige Forderungen und sonstige Vermogenswerte 470 435 -35
Latente Steueranspruche 34.477 28.054 -6.423
Langfristiges Vermdgen 211.980 202.750 -9.230
Vorrate 74.607 74.506 -101
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 32.501 39.328 6.827
Ubrige Forderungen und sonstige Vermogenswerte 14.051 11.719 -2.332
Ertragsteueranspriiche 383 578 195
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 9.061 10.057 996
Summe kurzfristige Vermdgenswerte 130.603 136.188 5.585
Summe Vermdgenswerte 342.583 338.938 -3.645
Kapital

Eigenkapital 61.350 81.108 19.758
Langfristiges Fremdkapital 220.748 196.514 -24.234
Kurzfristiges Fremdkapital 60.485 61.316 831
Bilanzsumme 342.583 338.938 -3.645

Das Eigenkapital ist zum 31. Marz 2020 gegenuber dem
31. Dezember 2019 um TEUR 19.758 auf TEUR 81.108
stark gestiegen, Verbesserung der
Konzerneigenkapitalquote von 17,9 % auf 23,9 % fuhrte.

was zu einer

Der Einfluss des positiven Konzernergebnisses auf das
Eigenkapital in Hohe von TEUR 4.422 wurde durch die
Effekte aus dem zinsbedingten Ruckgang der Pensions-
verpflichtungen zusatzlich unterstutzt. Der Ruckgang der
Pensionsverpflichtungen fuhrte nach Abzug latenter Steuern
zu einem Anstieg des Eigenkapitals von TEUR 15.238, welcher
im sonstigen Ergebnis erfasst wurde.

Insgesamt sind die langfristigen Schulden gegentber dem
31. Dezember 2019 um TEUR 24.234 gesunken. Dieser Rlickgang
resultierte im Wesentlichen aus der bereits erwahnten
zinsbedingten Abnahme der Pensionsverpflichtungen um
TEUR 20.990. Dartiber hinaus fuhrte die planmaBige Tilgung
von Darlehensverbindlichkeiten zu einer Reduzierung der
langfristigen Schulden in Hohe von TEUR 2.984.

Die kurzfristigen Schulden haben sich mit TEUR 61.316
gegentiber dem 31. Dezember 2019 (TEUR 60.485) kaum
verandert.

Die liquiden Mittel betrugen zum 31. Marz 2020 TEUR 10.057,
was einem Anstieg um TEUR 996 gegentiber dem 31. Dezember
2019 entspricht.



KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG FUR DAS 1. QUARTAL 2020 (IFRS, UNGEPRUFT)

in TEUR 1. Quartal 2019 1. Quartal 2020 Delta
Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit -2.050 8.477 10.527
Mittelabfluss aus Investitionstatigkeit -12.262 -4.810 7.452
Free Cashflow -14.312 3.667 17.979
Mittelzufluss (+)/-abfluss (-) aus Finanzierungstatigkeit 18.897 -2.657 -21.554
Nettozunahme von Zahlungsmitteln 4.585 1.010 -3.575

und Zahlungsmitteldquivalenten

Der Mittelzufluss aus der laufenden Geschaftstatigkeit ist
gegenuber dem Vorjahresquartal stark um TEUR 10.527 auf
TEUR 8.477 gestiegen. Hier zeigen sich deutlich die bereits im
3. Quartal 2019 begonnenen MaBnahmen fur den verstarkten
Abbau des Vorratsvermogens. Des Weiteren fuhrte ein strafferes
Forderungsmanagement zu einem geringeren Anstieg der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen im Vergleich
zum 31. Marz 2019.

Der Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit hat sich
gegenuiber dem Vorjahreszeitraum um TEUR 7.452 stark
reduziert. Die Vergleichsperiode 1. Quartal 2019 war noch
stark durch die Investitionen in den Bau und die Fertigstellung
der neuen Creamino®-Anlage gepragt. Die Investitionstatig-
keit des 1. Quartals 2020 konzentrierte sich im Wesentlichen
auf MaBnahmen im Infrastrukturbereich an den Standorten
Trostberg und Hart sowie auf Investitionen des Zukunftsplans
Stromnetz 2030".

Nachdem die Finanzierungstatigkeit von AlzChem im 1. Quartal
2019 noch wesentlich durch die Auszahlung der restlichen
Darlehensbetrage zur Finanzierung der neuen Creamino®-
Anlage in Hohe von EUR 30 Mio. gepragt war, konzentrierte
sich die Finanzierungstatigkeit im 1. Quartal 2020 auf die
planmaBige Ruckfuhrung der Darlehen und die Tilgung von
Leasingverbindlichkeiten.

Insgesamt fuhrte dies zu einem Mittelabfluss aus der
Finanzierungstatigkeit in Hohe von TEUR 2.657. Trotz der
MittelabflUsse aus der Investitions- und Finanzierungstatigkeit
sind die liquiden Mittel durch den starken Mittelzufluss aus der
laufenden Geschaftstatigkeit insgesamt gestiegen.

1.4 VERMOGENSLAGE ZUM 31. MARZ 2020

Die Vermogenswerte sind seit dem 31. Dezember 2019 um
TEUR 3.645 auf TEUR 338.938 gesunken. Hierzu haben das
langfristige Vermodgen mit einem Ruckgang um TEUR 9.230
und das kurzfristige Vermodgen mit einer Zunahme um
TEUR 5.585 beigetragen.

Im langfristigen Bereich resultiert der Ruckgang im Wesent-
lichen aus der Verringerung der latenten Steueranspruche
bedingt durch den wesentlichen Ruckgang der Pensions-
verpflichtungen. Da die Abschreibungen auf Sachanlagen
bedingt durch die in 2019 fertiggestellten GroBprojekte
nunmehr Uber den Neuinvestitionen des 1. Quartals 2020
lagen, hat sich das Sachanlagevermodgen gegenuber dem
31. Dezember 2019 insgesamt verringert. Im kurzfristigen
Bereich zeigt sich der stichtagsbedingte Anstieg der For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen um TEUR 6.827
als Uberwiegender Treiber des Anstiegs der kurzfristigen
Vermbgenswerte.



2. ENTWICKLUNG IN DEN SEGMENTEN

2.1. SEGMENT SPECIALTY CHEMICALS

in TEUR 1. Quartal 2019 1. Quartal 2020 Delta
AuBenumsatze 50.063 52.199 2.136
EBITDA 11.711 10.158 =155
Abschreibungen -1.302 -2.292 990
EBIT 10.409 7.866 -2.543
Vorrate 44.183* 43.343 -840
EBITDA-Marge 23,4 % 19,5 % -3,9 %-Punkte

*zum 31.12.2019

Die Entwicklung innerhalb des Segments Specialty Chemicals
verlief grundsatzlich den Prognosen entsprechend. Wir
verfolgen konsequent unsere Creamino®-Strategie und
begleiten mit hohem Ressourceneinsatz die Marketingoffensive
unserer neuen Produkte LIVADUR® und Your Encour!™. Im
Bereich der chemischen Anwendungen konnten wir im
1. Quartal 2020 erfolgreich den rucklaufigen Trend des
4. Quartals 2019 umkehren. Neue chemische Verbindungen
konnten fur Kunden entwickelt werden, aber auch bestehende
Molekule speziell fur den Pharmasektor wurden starker
nachgefragt. Unser Spezialprodukt Dormex® konnte im
Q1/2019 nicht ganz auf Vorjahresniveau abgesetzt werden.
Hierbei handelt es sich allerdings lediglich um monatliche
Lieferverschiebungen in das zweite Quartal.

Im EBITDA sowie EBIT belasteten uns planmaBig die
Marketingaktivitaten in Verbindung mit den Creapure®-
Derivaten sowie ungeplant der Nachfragertckgang des
weltweiten Automobilsektors. Geringere Auslieferungen in den
Markt fur Nahrungserganzungsmittel sehen wir als indirekte
Folge der COVID-19-Pandemie. Das Marktsegment Erneuerbare
Energien zeigte sich weiterhin schwierig. Zwar konnten wir
in den Sektor Wind stabil Mengen ausliefern, aber der Solar-
bereich befand sich weiterhin auf sehr niedrigem Niveau. In der
EBITDA-Marge spiegeln sich die Marktinvestitionen sowie die
Auslieferungsruckgange im Automotive-Bereich wider.

Das Vorratsvermogen wurde im 1. Quartal 2020 bewusst nicht
weiter reduziert, so dass bei etwaigen Engpassen innerhalb der
Lieferkette trotzdem zuverlassig Waren ausgeliefert werden
konnen.



2.2. SEGMENT BASICS €& INTERMEDIATES

in TEUR 1. Quartal 2019 1. Quartal 2020 Delta
AuBenumsatze 35.465 36.012 547
EBITDA 1.038 1.903 865
Abschreibungen -1.553 -1.811 258
EBIT -515 92 607
Vorrate 30.924* 30.770 -154

EBITDA-Marge

2,9 % 5,3 % +2,4 %-Punkte

*zum 31.12.2019

Der Umsatz des Segments Basics & Intermediates konnte im
1. Quartal 2020 trotz erster Ruckschlage aus dem
Stahlsektor Uber dem Vorjahresquartal abschlieBen. Die an
das Unternehmen gestellten Marktanforderungen sind hier
sehr kurzfristiger Natur, so dass wir quasi von ,Woche zu
Woche" Uiber die Mengenverteilung innerhalb der NCN-Kette
entscheiden mussen.

Erfreulich zeigt sich die Mengenentwicklung unserer
NITRALZ®-Produktpalette, wobei das Farbpigmentgeschaft
auch hier mit Auftragsstornierungen in Verbindung mit dem
Nachfragerlckgang des Automobilsektors zu kampfen hat. Die
Basischemikalien u. a. fur Anwendungen der pharmazeutischen

Entwicklung des Segments bei. Die intensiven Bemuihungen in
Bezug aufdie Ausweitung der Anwendungsgebiete sowie Lander
fur Perlka® spiegeln sich in Absatzen Uber Vorjahresniveau
wider.

Positiv flankierend wirken die bereits angefuhrten Rohstoff-
sowie Strompreiseffekte auf die EBITDA-Marge des Segments.

Der Working-Capital-Strategie des Segments Specialty
Chemicals folgend wurde auch im Segment Basics &
Intermediates kein weiterer Bestandsabbau forciert. Vielmehr
wurden Rohstofflieferungen vor dem Hintergrund etwaiger
Verflgbarkeitseinschrankungen teils neu bewertet sowie

Industrie zeigen sich nachfragestark und tragen so zur positiven  terminiert.
2.3. SEGMENT OTHER & HOLDING
in TEUR 1. Quartal 2019 1. Quartal 2020 Delta
AuBenumsatze 6.595 6.529 -66
EBITDA 357 317 -40
Abschreibungen -1.529 -1.558 29
EBIT -1.172 -1.241 -69
Vorrate 3.586" 3.521 -65
EBITDA-Marge 5.4 % 4,9 % -0,5 %-Punkte
*zum 31.12.2019

Auch das Segment Other & Holding konnte im 1. Quartal
2020 im Wesentlichen die Entwicklung des Vergleichsquartals
wiederholen. Die Kunden unserer Chemieparks nahmen in
den ersten drei Monaten 2020 auf ahnlichem Niveau wie
im Vorjahr ab. Zwischen einigen Dienstleistungen gab es
Verschiebungen, so dass wir im Q1/2020 eine hohere Nachfrage
an Lagerkapazitaten sehen, was wir jedoch als temporaren
Effekt der COVID-19-Pandemie einstufen.

Das Ergebnis des Segments spiegelt einen Preisanstieg basie-
rend auf geplanten Kostensteigerungen wider. Ebenso zeigt
sich, dass die eingeleiteten MaBnahmen zur Kostendisziplin die
gewunschte Wirkung entfalten.

Das Vorratsvermogen unterlag im Betrachtungszeitraum
keinen wesentlichen Veranderungen im Vergleich zum Vorjahr.



3. WESENTLICHE EREIGNISSE NACH DEM
BILANZSTICHTAG

Nach dem Bilanzstichtag sind keine wesentlichen Ereignisse
eingetreten, die einen Einfluss auf die Vermogens-, Finanz- und
Ertragslage haben kdnnten.

4. AUSBLICK

Die im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2019 getroffenen
Prognosen fur das Geschaftsjahr 2020 konnen mit dieser
Quartalsmitteilung im Wesentlichen bestatigt werden.
Wir erwarteten fur das Geschaftsjahr 2020 die folgende

Entwicklung:
Prognose? fiir 2020 2019 Prognose 2020
Konzernumsatz EUR 376,1 Mio. leicht steigend bis stark steigend
Bereinigtes EBITDA EUR 50,1 Mio. auf Vorjahr bis stark steigend
Bereinigte EBITDA-Marge 13,3 % stabil auf Vorjahr
Bereinigtes EBIT EUR 30,6 Mio. auf Vorjahr bis stark steigend
Vorratsquote 19,8 % auf Vorjahr bis leicht rlicklaufig
EK-Quote 17,9 % leicht steigend
Verschuldungsgrad 0,79 stabil

Das geplante Umsatzwachstum soll weiterhin organisch
erzielt werden. Vordringlicher Wachstumstreiber werden
Mengeneffekte sein. In Anbetracht der COVID-19-Pandemie
werden Mengenverschiebungen im Produktportfolio antizi-
piert. Je nach Dauer bzw. Nachwirkungsphase der Krise sehen
wir jedoch weiterhin die Chance (wenn auch mit hoherem
Unsicherheitsfaktor belegt) auf einen stark steigenden
Konzernumsatz.

Je besser wir es schaffen, unsere Produktion auf die sich
kurzfristig andernden Nachfragestrome auszurichten, umso
besser kbnnen wir diese Krise meistern und ggf. sogar gestarkt
aus ihr hervorgehen. Ein Vorteil sind hier sicherlich die groBe
Flexibilitat der NCN-Kette sowie das groBe hausinterne
ingenieurtechnische Know-how, um kurzfristig Projekte
begleiten und umsetzen zu konnen.

Ergebnisseitig sehen wir einen unterstitzenden Trend auf den
Rohstoffmarkten sowie an den Stromborsen. Vor allem an
den Rohstoffmarkten erwarten wir keine weiteren deutlichen
Preisrickgange, da die aktuellen Preise bereits an der wirtschaft-
lichen Untergrenze vieler Lieferanten liegen. AlzChem hat kein
Interesse daran, die bestehende Lieferantenbasis auszudiinnen.

Die EBITDA-Marge sehen wir vor dem Hintergrund des sich
andernden Produktmixes sowie der Unterstutzungen auf der
Einkaufsseite weiterhin als gleichbleibend bis leicht steigend.

Fur den finanziellen Leistungsindikator Vorratsvermogen
sehen wir aktuell sowohl Chancen als auch Risiken. Brechen
unerwartet doch Mengen weg, so werden wir mit hoher
Wahrscheinlichkeit mit einem Bestandsniveau oberhalb der
Prognose abschlieBen. Der Grund hierfur ist in der komplexen
deutschen Energiegesetzgebung und den damit verbundenen
Restriktionen fur den Carbidbetrieb auszumachen. Sehen wir
Mengen am oberen Ende des Prognosekorridors, so ist durchaus
mit einer niedrigen Quote zu rechnen.

Fur den finanziellen Leistungsindikator Eigenkapitalquote gehen
wir weiterhin von einer leicht steigenden Tendenz aus. Stand
heute sehen wir keine Stabilisierung des Rechnungszinssatzes
bei 1,7 % zum Stichtag 31.12.2020.

Zusammenfassend konnen wir festhalten, dass die AlzChem-
Gruppe sich in rauer See befindet, aber aktuell weiterhin Kurs
Richtung Stabilitat und kontinuierliches Wachstum halt.

2 Die Prognosen basieren auf unveranderten regulatorischen Annahmen, wie beispielsweise der Fortfuhrung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG), des § 19 Abs. 2 StromNEV, der
Strompreiskompensation und des Fortbestands der bestehenden Produktzulassungen. Ferner sind in den Prognosen in die Zukunft gerichtete Aussagen enthalten, welche auf
gegenwartigen Einschatzungen des Managements und auf derzeit verfligbaren Informationen basieren. Solche Aussagen unterliegen Risiken und Unsicherheiten, die auBerhalb
der Moglichkeiten von AlzChem bezuiglich einer Kontrolle oder prazisen Einschatzung liegen. Sollte einer dieser Unsicherheitsfaktoren oder sollten andere Unwagbarkeiten ein-
treten oder sollten sich die Annahmen, auf denen diese Aussagen basieren, als unrichtig erweisen, konnten die tatsachlichen Ergebnisse wesentlich von den in diesen Aussagen

explizit genannten oder implizit enthaltenen Ergebnissen abweichen.



ABKURZUNGSVERZEICHNIS

€/EUR Euro

AG Aktiengesellschaft

EBIT Earnings before interest and taxes (Ergebnis vor Zinsen und Steuern)

EBITDA Earnings before interest, taxes, depreciation and amortization (Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen)
TEUR Tausend Euro
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FINANZKALENDER 2020

19. Mai 2020 Hauptversammlung 2020

11. Juli bis 10. August 2020 Quiet Period

Halbjahresfinanzbericht 2020

11 August 2020 Conference Call - Halbjahresfinanzbericht 2020

11. Oktober bis 10. November 2020 Quiet Period

Q3 Quartalsmitteilung 2020

1. November 2020 Conference Call - Q3 Quartalsmitteilung 2020

*In einer ,Quiet Period" kommuniziert die AlzChem Group AG vor der Veroffentlichung von Quartals- und Gesamtjahresergebnissen nur eingeschrankt mit dem Kapitalmarkt.

HINWEISE

Diese Quartalsmitteilung kann in die Zukunft gerichtete Aussagen enthalten, die auf den gegenwartigen Annahmen und
Prognosen der Unternehmensleitung der AlzChem Group AG beruhen. Solche Aussagen sind Risiken und Ungewissheiten
unterworfen. Diese und andere Faktoren kdnnen dazu fUhren, dass die tatsachlichen Ergebnisse, die Finanzlage, die Entwicklung
oder die Leistungsfahigkeit der Gesellschaft wesentlich von den hier abgegebenen Einschatzungen abweichen. Die Gesellschaft
tubernimmt keinerlei Verpflichtung, solche zukunftsgerichteten Aussagen fortzuschreiben und an kunftige Ereignisse oder
Entwicklungen anzupassen.

Diese Quartalsmitteilung liegt auch in englischer Ubersetzung vor. Bei Abweichungen ist allein die deutsche Fassung maBgeblich.



AlzChem Group AG
CHEMIEPARK TROSTBERG
Dr.-Albert-Frank-Str. 32
83308 Trostberg

T +49 8621 86-0
info@alzchem.com

WWWALZCHEM.COM



	AlzChem Group AG - Q1 2020
	Inhalt
	Entwicklung des Konzerns
	Auswirkungen der Corona-Krise auf den AlzChem-Konzern
	Ertragslage 1. Quartal 2020
	Finanzlage 1. Quartal 2020
	Vermögenslage zum 31. März 2020

	Entwicklung in den Segmenten
	Segment Specialty Chemicals
	Segment Basics & Intermediates
	Segment Other & Holding

	Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
	Ausblick
	Abkürzungsverzeichnis
	Impressum
	Finanzkalender 2020
	Hinweise

